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Berfidperungs-Bedingungen
fiir Die Abonnenten-nfallverfidyerung der Zeitfyrift
LJAm hauslidien Herd™.

§ L.

Die Gdweigerijhe  Unfallberficherungd=-Gefell-
fiaft in Winterthur verfidgert unter den nadjtehen=
ven Bedingungen bdiejenigen in ber Schjiveiz mwohnen-
pen Abonnenten bder Bettfdrift ,Um Hausglicen
Perd”, die fid) beim Berlag der Jeit{drift gu bdiejer
Qerfidherung anmelden, gegen Iorperlide Unfalle.
Borvausdfesiing fiir die Verfidgerung bes eingelnen
Ybonnenten ift, daf er den entiprechenden Ubonne-
mentgbetrag fiir biejenige Beit, in Dder fid) ber Un-
fall ereignete, vor Gintritt des Unfalled eniridhtet Hat
und daf er im Bejibe der Ubonnementdquittung mit
dem usdipeis iiber bden bezafhlten Verfidherungsdbhei-
trag it

Sit per Abonnent verfeivatet, o gilt dejfen Ehe-
frau gu pen gleidhen Bedingungen al2 mitverfichert.

Die Verjigerung erftrecdt fig auf Unfdlle, die
der perficherte Ubommnent i und aufler Veruj oder
auf Reifen innerfhald Curopas erleidet. Borbehalten
bleiben die Yusnahmen in §§ 3 und 4.

Ausqefchloffen bon der Verfidherung finb:

a) Abonnenten, die sur Beit Ddes Unjalled bad 16.
lterdjahe nod) nicht vollenbdet ober dad 70. Alters-
jabr itberjdhritten Haben;

b) Blinbe, Taube, Epileptijde, ganz ober teiliveife
Geldhmte und Getjtesfrante; fermer in Giedjtum
perfallene, vom Sdlagilufy Dbetroffene ober fonit
mit jderen Sranibeiten oder Gebredjen behaf-
tete Lerfomen,

§:2.

Unfall im Sinne der Berfidjerung ift jede Kir-
perverlebung, welge der Berfidgerte durch etne plif-
licge und gemwaltjame, dufere medanijde Cinwirfung
unfreiillig erletdet, unbd tweldje jofort oder Dbinnen
Sabresfrift unmittelbar und allein (ofne Mitir-
fung bon vefentlichen Hingutretenben ober jdhon be-
ftehenden Rrantheiten odber Gebrechen) bden Tod Dded
Berficherten ober eine dauernde Jnvaliditdt im Sinne
be3 nadftefenden § 6 zur Folge hat.

Sn bie BVerfiderung jind aud) eingefdlofjen:

Lerbrennungen, Verlebungen ober Tod burd
Blik ober eleftrijhen Shlag, Tod durd) Crjtiden in-
folge plbblid) ausftrdomender Gafe ober Dampfe,
endlid) Blutvergiftungen, jofern fie gleidzeitiq durd
eine Unfallberlebung im Ginne deg § 2 einfreten
ober fidh unmittelbar an eine {oldhe anjdliepen.

Die Verfidherung erftredt fih fermer aud) auf
Unfalle bei Vemithungen zur Rettung von Perfonen
ober Gigentum im Fotftand; Dei redtmdhiger Ber-
teidbiqung; bei Grfitllung der Dienftpflicht 1 Frie-
bendgzeiten ‘in der fdhmeizerifhen Urmee ober Dder
Rilichtfeuerwehr; bei Beniibung dem Bffentlidjen
Verfehr dienenbder Kraftfafhrzenge ober et ausnahms=
eifer Benitbung eines frembden Yutomobild; bei
Bergmanderungen, fomweit der BVerfiderte gebalnte
Wege Denitst ober bas abieitd bon folden gelegene
@Tﬁel&nbe aud fitr ungeiibte Perfonen leicht begehbar
ift.

§3

Nidht als Unfalle im Sinne bdiefer BVerficherung
gelten Qranfheiten und RKranfheitdzuitinde aller Art,
audh die Snfeftions-, BVergiftungs- und Berujsirani-
Deiten, Befdadigung durd) Aufnahme: von Gpeife
und Trant, Medizin und jehadlichen Stoffen, Heren-
jhup und idhias, epileptifde, Sdhlag= und Ohn=
machtganfalle und dabei eintretende DBerlebungen,
Crfaltungen, Grfrieren und Sonnenjtid, itferhaupt
bie Folgen bpon Temperatureinfliiffen; Unterleibe-
briihe (©ernien) aller Art, gleidpiel mie fie ent=
ftanden jeien, ferner alle {olgen fortgefehter Ibrper-
licher Anftrengungen ober Meberanftrengungen.

§ 4,

Bon der BVerftdherung find ausdgeidlofjen:

a) Sbrperverleiungen, dbie ber Berfiderte bei Kriegs-
eveignifien, bitrgerlidgen lUnruben, Bergjturz oder
®rdbeben erletbet;

Qorperverlebungen, die der Berficherte ficdh) felbit
abfidhtlich ober tm Bujtande bDer Geiftesd- ober
Bemuptieinjtorung (Delivium ufmw.) gufiigt oder
die er im bdiefem Bujtande erleibet; Selbjttdtung
und ©elbftmordverfud) ohne Unteridjied bes Gei-
ftesaujtandes; die Folgen lediglich pinchifher Cin-
wirfung; operative Cingriffe aller UArt und ifre
Folgen, fofern fie nicht durd) eine verfidjerte ln-
fallberfebung bedingt jind;

Unfalle, bie der Berficherte durd) wiffentliche Nidyt-
beadhtung ber fitt Schup bon Lebent und Gefund-
feit erlajjenen ®efebe und BVor{driften, bei jtraf-
baren Handlungen (ober BVerfud)) obder infolge jol-
dex; im Duell, in einer Sdhlagerei, ober im NRauj-
hanbel ober bei offenbarer Trunfenbheit erleidet;
Unfélle bei aller Yrt pon Wettfdmpfen, Wettipie-
len, Wettfafhrten und Wettrennen, Dbet Veniipung
pon Flugmajdinen oder Flugjdiffen, bei Gletjder=
und Hodgebirgdtouren, beim Motorrabs, Untome-
hil- und Gfifahren, jomie beim Fupballipielen,
endlidh Handlungen, bie unter bden Begriff Ddes
Wagniffed fallen.

@rivinfen bei Bootfahrien ift nur verficert,
ienn die Bootfahrt im Beifein einer giveiten er-
mwadyfenen Verjon erfolgt; bag. Grtvinfen Dbeim
Baden oder Shivimmen nur dann, wenn e§ nad-
mwetslid) Folge einer Unfallverlebung war.

&5

(2]
-

e

§ 5.

Die BWerfidherung beginnt mit bem Beitpunite,
o bder Ybonment Dbie Berficherungsdgebiihr Dbezahlt
Bat und infolgebeflen in Der RQifte ber verjidjerten
Iponienten ded BVerlaged eingetragen ift. Die Ber-
fidgerung endigt mit dem Ablauf verjenigen Reit-
periode, fix mwelde bdie Berfidherungdgebithe entridh=
tet iit.

Wirh jedbod) ausnahmsmeife aus Grinden, die
ledigli) beim Rerlag bder Beitfdrift liegen, bie
Berfiderungsaebiigr bom Wbonnenten berfpdtet er-
hoben, jo faftet die Gefelljdaft fitr allfallige, in der
Aifdengeit eintretende Unfdlle gletchivohl.

§ 6.
1, Die BVerfiderungdjummen betragen:
Sy, 1000.— im ZTobediall,
Fr. 8000.— im Ganginvaliditdtsiall,

biz Fr. 700.— in ben Fallen feilweifer Jnba=

libitat.

2, Die Todedfallentidhiabdbigung von Fr. 1000.—
fird begafhlt, wenn der Unfall fofort oder binnen
SQahresivift den Tod bded WVerficherten Gerbeigefithrt
bat.

Beguasberedhtigt ift in erfter RKinie Der itbetr=
lebende Ghegatte. interldft der BVerunjallte feinen
Ghegatten, fo fillt die Todesfallent{dadigung feinen
ehelidhen Rindern zu. Sind aud) folde nidt borfhan=
den, {o ftebt die Cnijdadigung den Eltern bed Vet
fidgerten zu, unter Ausdfhlufy aller anbdern Hinter=
bliebenen.

3, Die Snvaliditdtdent{dhadigung wird gemwdhrt,
fenn infolge ded linfalles eine bletbenbe und unbeil=
bave, ganglidje ober teiliveife J[nbaliditdt eintritt.
Die Bablung der Jnvaliditatsentidhidigung erjolat,
fobald bie Dleibende Jnvaliditdt unbd Dberen Grad
enbgiiltiq feftaeftellt finbd.

Rann nad) ALIHE ded Heilverfahrensd nod) nidt
mit genitgender Sicjerheit feftgeftellt merden, ob und
in weldem Mafie eime bleibende unfeilbare Snbali=



ditat zuviidbletben iwird, jo fann die enbdgiiltige Fejt-

jtellung big auf Hocdhjtens 1 Jabhr vom Abjdhlufy ded

Hetlverfabrend an berfdoben werbemn.

a) Fiir lebenslanglidge Gang-Jnbaliditdt ift eine
Gumme von Fr. 3000.— verfichert.

Al Falle von Gang=Inbaliditat gelten aus-
jchliefslich: Werlujt oder bdllige Erblindung beider
Augen; BVerluft ober fotale Dbleibende Gebraudys=
unfabigfeit beider Arme ober Deider Hanbe; Dbei-
Der Beine ober beider Fiifje; eined WUrmed obder
einer Hand und gugleich eined Beinesd oder einesd
Fuied; unbeilbare Geiftedfraniheit, die jede U=
beitafabigfeit ausd{dlieft.

b) Fiir lebendlangliche tfetliveife Jnbaliditat ift eine
Hoditjumme bon Fr. 700.— verjidert.

Jn den nadjtefend unter c) mnidt Dbefonders
genannten Fdllen von teiliveifer bletbenber JYnva-
libitat ijt ber Jmbalibitdtdgrad nad) ber bauern=
den unbeilbaren DBeeintradtigung zu beftimmen,
mweldje nad) dratlidem Gutadgten bdbie Arbeitsjdlhig-
feit pe3 Werjicherten durd) den Unfall erfabren Hat.
Die Cntfdhadigung befteht in bem, bem fejtgejtell-
ten Jnbaliditdtdgrad entipredjenden Progentiab,
per fiir tfeiliveife Jubalidbitdt verfidgerten Magi-
maljumme von Fr. 700.—.

c) Fiir den bollftandigen Berluft ober die bollftdn=-
vige Dbleibende ebraudiduniahigieit nadhbegeid)-
nieter Qbrperteile gelten dabei folgende Entchabdi-
gunggbetrdge:

Filr dben redhten Arm oder die redhte Hand Fr. 500

Fite den linfen Yrm oder die linfe Hand ,, 400
Fiix ein BVein ober einen Fuf . 400
Fitr den Verluft eines Auges » 250
Fiir ben rechten ober linfen Daumen i 150
Fiix einen Dder itbrigen Finger dber recdhten

oder linferr Hand D

Fitr den Werluft bes Gehors auf etnem
Ohr 150
Fitr ben BVerluft des Gehsrd auf beiden
Ofren » 400
Fiir Nervenfrantheiten ald Folge eined ln- )

falles betragt die Entfdadbigung Hocdhjtens , 150

Bet mur teilweifem BVerlujt ober nur teilveifer
Aufhebung der Gebraudsfahigfeit von Gliebmaiien
ober Fingern fwird ein entfpredjender Teil obiger
Cntjdddigung und jebenfalls nicht mebhr ald bie
Hdlfte ber porftefend fitir den Totalverlujt feftge-
jebten Betrage bergiitet.

Bei gletdhzeitigem Verluft mehrerer Gliedmaf-
fen terden bie fiir die Detreffenden ©lieder ober
Organe feftgefebten Enifdadigungsdbetrdge zujams
mengerecdinet; bdiefe Gejamtfumme bdarf aber ben
Betrag pon Fr. 700 nid)t iiberfjtetgen.

Geringfiigige bleibenbe Jnbaliditdten, dte mit
meniger alg b Progent einguidagen find, mie 3. B.
Stetfigfeit eined Fingergliedes, Verluft einer Pebe,
Berlujt von Bahnen und bdergleihen beredhtigen
zu feiner Cnt{dabigung.

4. Die Ent{dabdbigungspflidht im Sinne voritehen-
per Beftimmungen befteht nur, wenn bder Unfall die
unmittelbare und alleinige Urfadje bed Toded bezm.
ber Ganginvaliditdt ift. Haben RKraniheitdzuitdnde
ober Gebrechen erheblicher Urt, bie unabhangig bom
Unfall borhanben fwaren ober eingetreten jinbd, bdie
Unfallfolgen perfdlimmert Dbezin. bag Heilungs-
refultat beeintrachtigt, fo ift Enijdhadigung nur nad
Mabgabe dedjenigen Teild bed Gdadens zu leiften,
der nad) dem Gutacdhten dratlidher Srperten dburd) den
Unfall allein ofne Komplifation mit RKrantheitdzu-
ftanben ober Gebredjen, eingetreten mare.

Xt der Unfall auf grobe Fabhrldffigfeit bes Ter-
unfallten guriidzufithren, jo redugiert fich die Ent-
fdadigung auf bie Hdlfte bderjenigen Summe, bdie
jonft zu zablen gemwefen mdre.

§ 7.
Unfallanmelbungenmn
1. Lritt infolge eined Unfalles der Tob besd Ber-
fierten ein, fo ift ber Direftion ber Gefelljhajt in

Winterthur {fofort felegraphifd, jedenfallds aber fo
recdhtzeitig Renninis zu geben, dafy ed der Gefellfchaft
moglid) ijt, eine drztliche Unterfudhung oder die Sef-
tion anguordnen. Bei Nidytbefolgung bdiefer Bor-
drift ijt die Gefelljdhaft von ber Jahlung der Ber-
ficherungdfumme befreit, jofern nad) arztligem Er-
nteffen neben dem Unfall nod) anbdere Tobedurfaden
ober Die Mitwirfung von KRranfheiten ober Gebredjen
in Betradt fommen.

2. Unfdalle, dbie eine Dbletbenbe Jnbalidbital zur
Kolge Haben fomnen, find innerhalb fechs Wodjen nad
pem Unfall bem WBerlag der Jeitfdrift ,Am haus-
ligen Derd” jdriftli) angumelden, unter Beifiigung
eined drztliden Feugniffed itber die BVerleBung und
tnahrheitsgetreuer Angaben iiber dben Unfallhergang,
{oiie unter Worlage der Wbonnementidquitiung fiir
oie laufende Beit. Bei WVerfaumung diefer Frift ex-
lifdht jedber Unfprud) auf Cutidhadigung, es fei benm,
bak bie redyfzertige Anmeldbung ofhne Ver{hulden bHed
Berfiderten oder feiner Nedidnadhfolger bverjaumt
morven ift, in mweldem Falle fie {ofort nad) Wegfall
pe3 Hinderniffesd nadgeholt twerden fann.

3. Wiffentlid) unridhtige Ungaben desd Berfidjer-
ten in ber Unfallangeige ober in den ieiteren IMit-
feilungen itber dben lnfall Dbefreien bdie Gefell{chaft
bont feder Cnt{dddigungsdpflicht.

§ 8.

~ Dexr Berfidjerte, begin. bdie Anjprudzberecdhtigten
find verpflichtet, nad) EGintritt eines Unfalles ofhne
LBerzug einen patentierten Urgt zuguziehen, fiir
dbauernde dargtlicge Behandlung und fir Beadiung
aller fitr die Crhaltung, Pflege und Wieberherjtel-
lung des BVerficherten erforderlidhen Mafnahmen Dbe-
jorgt zu fein. Die Ver{dlimmerung dber Unfalldfol-
gen, die i) aud der BVernadldfjigung diefer Pilich-
ten ergibt, geht nicht zu Raften pder Gefell{chaft.

Die Urztzeugnifie itber den Unfall und Defjen
Folgen find bom Werlehten auf feine RKRoften zu lie-
fern. Die Gefelljdhaft fann ihn aber aud) durd einen
pon ihr Deftimmien und bon ihr DHonorierten vzt
unterfuden und beobadten Ilajfen.

§ o

Ein und bderjelbe Unfall berechtigt immer nur zu
einer der in § 6 genannten Entidadigungen, entive-
ber Derjenigen fiir Xob oder Derjenigen fir Jnbali-
bitat. Dedgleidhen beredhtigt dbad Ubounement einer
Perjon auf mebhrere Eremplare ber Beit{drift ,Am
Hausgliden Herd” im Sdadenfalle niemald zu einer
hobern ald bder einfadjen Cnifdadigung. Die Ver-
ftderung gilt nur fiir bdiejenige Perjon, auf beren
Namen bdasd Ubonnement audgejtellt ift. Fjt ber
Abonnent eine Perfonen-[ereinigung, 3. B. ein
Berein, eine Gefelljchaft etc., fo tritt die LVerfidherung
erft mit bem Tage in Kraft, an bem jdriftlid ange-
zetgt foich, melde Verfon ald verfidert gelten {oll.
Stirbt der Genannte, {o tritt die Berfiderung bis
sur Begeidhnung eines mneuen Berficherten aufer
Kraft.

Werden bon etnem unter die Verjiderung fallen-
ben Unfallereignid mebhrere bverfiderte Wbomnenten
betroffen, jo i}t Hochitensd eine auf bie betreffenden
Abonnenten verhaltnidmdafig zu verteilende Gefamdi-
fumme pon Fr. 10,000 (Franfen Behntaufend) zu be-
zablen.

Winterthur, :

Bhrci, ben 18. Juli 1924.

Die VerfiGerungdnehmerin:
Berlag ,Am Hhausliden Herd”:

Miiller, Werder & Co., Wolfbachftrake 19, Biirich.
Gdgmeigeri{dhe Unfallverfiderungsd-

Gefell{daft in Winterthur:
Der Direftor: Hasler.



	Versicherungs-Bedingungen für die Abonnenten-Unfallversicherung der Zeitschrift "Am häuslichen Herd"

